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Marienwerder, den 17ten Mai 1339. 


e x (Fortſetzung.) ` 
Die Beſchreibungen von den 4 Mühlen und den dazu gehörigen Waſſer⸗ 
leitungen, Bollwerken, Schleuſen, Bruͤcken und Wegen, bie Taxen von dem 
Materialwerthe und den zu den Mühlen gebörigen Aulagen, die Ertragsan⸗ 
ſchlaͤge von den Ländereien, die Ueberſicht der jähriichen Koſten zur Unterhaltung 
der Muͤhlen und der denſelben zur Unterhaltung zugewieſenen Bauwerke, ſowie 
die Verkaufs⸗ und Verpachtungs⸗ Bedingungen koͤnnen in der Finanz⸗Regiſtra⸗ 
tur der unterzeichneten Regierung, ſowie auf dem Domainen-Rentamte Mas 
rienburg eingeſehen werden. 
Für die Ertrags- Berechnungen wird jedoch keine Gewaͤhr geleiſtet. 
Zur Veräußerung und reſp. Verpachtung dieſer Mühlen haben wir einen 
Termin auf den 27jlen September c. Vormittags 10 Uhr im Öefchäftslos 
kale des Rentamts Marienburg angeſetzt, und werden „Kauf: oder Pachtluftige, 
welche hiureichendes Vermögen beſitzen, und ſich hierüber im Termine voll⸗ 
ändig ausweiſen, auch eine angemeſſene Caution, entweder baar oder in guͤlti⸗ 
gen Staatspapieren ſegleich betonnen, eingeladen, in demſelben zu erfrheinen, 
Danzig, den 11ten April 1839. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domalnen und Forſten⸗ 


an Beßufs des Ausbaues der Geoßnfefte zu Stadt Polniſch Krone, Brom⸗ 
berger Krejſes, welcher Bau in dieſem und in dem folgenden Jahre ausge⸗ 
luͤtzrt werden ſoll, find die in der nachfolgenden Nachweiſung näher bejeichnes 
ten Bau: Materialien erforderlich, die im Wege der Mindeftforderung zur Lie; 
ferung uͤberlaſſen werden ſollen und in den in der Nachweiſung angegebenen 
Terminen auf die Bauſtelle geliefert werden muͤſſen. 0 


SE e 


Nachweiſung der erforderlichen Materialien. 


1 12 Suck Ge N 1 = lang 11 — 12“ im Zopf Gart d 
2 140 Bi 12 — 13“ do. do. 2 
3 172 RÉI : 2 2 10” do. do. h 
4 81 e Azöllige Bohlen A 24° s 12“ in gerader Schnur breit 
5 70 „ Z3zʒollige A 24“ 12“ do. do. e o 
610 491 „A2zoͤllige * wg EE CM do. do. e . 
71592 „14 do. Bretter A 24“ 12.7 do. do. 8 ` 
8 12% 1) zoͤllige do. à 244 12“ do. do. e a 
9 204 Hoöllige don. A. 247 12“ do. do. . . 
10 391 e Zonen à 24° lang 24“ breit 14“ ſtark . e . 
11 76 Spaltlatten A 24° lang 3“ im Zopf ſtark d S 
12 66 Schachtruthen geſorengte Fundamentſteine N d 0 
13 20 s Pflaſterſteine 2 3 S . 
141518000 Stück gebrannte Mauerſteine großer Form 0 e 5 ` 
15 500 2 Geſimsſteine D e D D D * D D 
46 3500 Brunuenſteine . . . e 2 8 d é 
17 12500 e Dachſteine $ d 
18 790 Tonnen Rait à 4 Scheffel der 13 Cubikfuß a gelöfchten Zuſtande 
19 145 RE Mauerſand, rein von erdiger Beimiſchung a 
20 4 Ce WW H + U * D 
21 29 s Lehm + e ` . . + K 
D 388 Schock Lattuägel e D e * D * s CN 
23 275 D Bodenſpieker D H H D H $ 5 D 
241 42000 - Robrnaͤ gel . 
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Davon bis auf die Bauſtelle geliefert werden bis zum 


— — ͤR— — — 


1. Juli 1. Muguſt 1. September Der Reſt im Jahre 1840 nach dem Be; 
R darf, laͤngſtens bis zum 1. Juni k. J. 
— — 12 Stuck 
40 Stuͤck — 100 do. 
40 do. — 40 do. 
ch f — 81 do. 
10 Stuͤck — 60 do. 
200 do. 200 Stuͤck 91 do. 
20 do. — 200 do werden gern auch fruher angenommen. 
— — 100 do. 
60 do. — 140 do. 
130 do. — 260 do. 
26 Schachtr. 40 Schachtr — 
4 do. ES? Band 
50000 Stuͤck 50000 Stuͤck 200000 Stuͤck 
— — 500 do. 
— — 3500 do. 


—— 4500 Stuck 8000 do. 
50 Tonnen 50 Tonnen 200 Tonnen ` 
20 Schachtr. 20 Schachtr. 100 Schachtr. ` 


A do. Zn 

3 do. — 26 Schachtr. 
40 Schock — 300 Schock 
40 do. — 200 do. 


42000 Gud 


Wir baben zur Annahme der Gebote von den Unternehmern der Lieferung 
einen Termin auf den 27ſten Mai c. Vormittags 10 Uhr in dem bieſigen 
Regierungs⸗Conferenzgebaͤude vor dem Regierungs- Secretair Mack beſtimmt, 
zu welchem Lieferungsluſtige hierdurch eingeladen werden. Die näßern Ber 
dingungen zur Lieferung find von jetzt ab täglich bei dem ze, Mack im Dienſt⸗ 
Locale einzuſehen. 

Bromberg, den 15ten April 1839. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


— 
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. 8 e E » 
Verkauf bon Grundſtuͤcken. 
Nothwendiger Verkauf. ur 
Oberkandesgericht zu Marienwerder. - i 
) Das freie Allodial Rittergut Przyrowa Nr 145. im Conſtzer Kreiſe, abs 
geſchätzt auf 7323 Nthlr. 18 ſgr. A pf., zufolge der, nebst Hypotbetenſchein 
und Bedintzungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 17ten Juli 
d. J. Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Rothbwendiger Verkauf. 5 
4) Die zum Oberkaͤmmerer Schulzſchen Machlaſſe gehörigen, in bieſſger Ant 
ſtadt belegenen Grundſtuͤcke: ei 
A. 1) das Wohnhaus rc. sub Nro. 33. der Louiſenſtraße, abgeſchaͤtzt 
auf . a e e . 1420 Rrhlr. 20 ſgr. 9 pf. 
2) der Speichen x. sub Nro, 34. ibid. ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 2 $ e „500 Rtßlr. 18 ter, 4 pf. 
3) das Stall, und Remiſegebände ꝛe. sub Nro. ö 
69. der Baderſtraße, abgeſchaͤtßt auf 312 Riblr. 19 Ge, — pf. 
in Summa 2233 ihlr. 28 (or, 1 pf. 
B. der Speicher sub Nro. 64. der Roſengaſſe, abgeſchaͤtzt auf 122 Rihlr. 
21 far 8 pf. und a ` E 
C. das Wohnhaus ꝛc. sub Nro, 68. der Vaderſtraße, abgeſchaͤtzt auf 1711 
Rihlr. 9 for. 7 pf., b 
ſollen Theilungs⸗ und Schuldenwegen am 27ſten Juli 8, J. Vormittags 10 
Ubr an ordentlicher Gerichteſtelle vor dem Herrn Juſtizrath v. Teſchen fub, 
haſtirt werden. 5 8 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in der Regliſtratur einzuſehen. 
Thorn, den 12ten Marz 1839. f . 
Koͤnigliches Land: und Stadtgericht. 
| Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land und Stadtgericht Graudenz. , 
5) Das bier in der Amisſtraße sub Nro. 560, belegene, den Tuckmacher 
Wittſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 551 Orbit 
22 ſgr. 4 pf, zufolge der, nebſt Fypotbekenſchein in unſerer Reglſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll im Termine den 27ſten Juli e. an ordentlicher Gerichts; 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
kand- und Stadtgericht zu Gute, 
6) Das Freiſchulzengrundſtuͤck Unisſaw Nr. 1., abgeſchͤͤßt auf 759 Rehlr. 


` 
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10 (ap, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eimzuſe ßen dem 
Taye, ſoll am 30ſten Au guſt c. vor dem Deputirten Herrn fand: und Stadt⸗ 
gerichtsrath Schülcke an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtire werden. Die dem. 
Aufenthalte nach unbekannten Gläußiger: r 

1) die Tromas Jarockiſchen Erben fo wie 

) der Beſitzer Lorenz Cpoinacki werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤeluſton, ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. . 
ſtothwendiger Verkauf. 

Land und Stadgericht Strasburg: 
7 Das in der Stadt Strasburg sub Nro. 166. belegene Grun dſtuͤck f 
der Tuchmacher⸗ Witwe Eliſabeih Hoffmann, abgeſchaͤtzt auf 439 Titblr. 
15 fr., zufolge der, geift Hypolhekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſebenden Taxe, fol am ten Auguſt 1839 Vormittags 11 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Strasburg den 13ten Ter 1839. 8 
Königliches Land- und Stadtgericht 
| Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 
8) Das in der Stadt Gollub sub Nro. 30, belegene Srundſtück der Fabian 
Schulzſchen Erben, abgeſchaͤtzt auf 366 Ritzlr. 16 ſgr. 8 pf., zufolge der, nehſt 
Hopothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fe 
am 30ſten Juli c. Nachmittags 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubkafirk 
werden! Strasburg, den (ären März 1839. . 

Königliches Land- und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Sand: und Stadtgericht Conitz. 

2) Behuſs Auseinanderſetzung unter den Bergſchen Miterben (oft 

a) das hier am Muͤhlenthor Nr. 39. belegene Wobuhaus nebſt einem Rn 
bau und Stallgebaͤude, abgeſchaͤtzt auf 335 Die, 23 ſgr., 

b) das Erbpachtsgrundſtuͤck vor dem Muͤhlenthor, beſtehend aus einem met: 
ven Wohnhauſe, einer Scheune, Wagenremiſe, 2 Srällen und einem bein 
Hauſe belegenen Garten, zuſammen abgeſchätzt auf 1067 Rıple. 3 sar. 

am Gite Juni c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Hypotße⸗ 
kenſchein, Kaufbedingungen und Taxe, find in unſerer Regiſt atur einzuſehen. 
Conitz, den 1ſten Mär, 1839. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


d 


Nothwendiger Verkauf. 
Lauogericht Marienburg. 
gp Das zn der adel. Dorfſchaft Lichtfelde Nr. 50. des Hypothbekenbuchs ge: 
legene Grundſtück der Wiitwe und Erben des Schneiders Auguͤſt Buchardt 
adgeſchaͤtzt auf 420 Reblr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun— 
gen, in der Regiſtratur einzuſezenden Taxe, foll a m ten Aug uſt 1839 
Vormutags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubpaſtirt werden. 
, Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht Schwetz. 
11) Das dem Wupeim Kuͤhn zugehoͤrige, in Polniſch Weſtppalen sub Nro. 
7. gelegene Bauergrundſtüͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 2305 Rıble. 7 ſgr. 6 pf., 
ſoll in termino den 24ſten Juli c. au erdentlicher Gerichtsſlelle ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypoihekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. . e ` 


— 


Nothwendiger Verkauf. 
12) Die zu der Kreiſchutz Johann Voninſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe gehoͤrigen zu Damuig belegenen Grundſtuücke: 
1) das Freiſchulzengut Nr. 1., abgeſchaͤtzt nach der gerichtlichen Taxe vom 
19ten Mat v. J. auf 1321 Rtdir. 3 (gr. 4 pf., d 
2) der Eigenkarben Nro. 27., abgeſchaͤtzt nach der gerichtlichen Taxe vom 
19m Mai v. J. auf 40 Rrhlr., 
ſollen in termino den gien Juli c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur einzuſeben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, bei Vermeldung 
der Praͤkluſion, ſich ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Königliches Land: und Stadtgericht zu Schlochau. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht von Dt. Eylau und Biſchofswerder. 
13) Das der Wittwe und den Erben des Schuhmacher Andrick gehörigen, in 
Dit. Eylau belegene Kleinbuͤrgerhaus nebſt Garten Nr. II. 4. des Hypotheken⸗ 
buchs, 250 hie, taxirt, ſoll in termino den 26ſten Aug uſt Vormittag 11 
Uhr ſubbaͤſtirt werden. 

Notbwendiger Verkauf. sech 
14) Das dem Koͤllmer Magnus Rewold gehoͤrige Freibauergrundſtuͤck in Poll⸗ 
nitz, beſtehend in 249 Morgen 62 Cuben Magd. und die darauf befindlichen 
Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 866 Rihlr. 16 


r 
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ſgr. 8 pf., ſoll im Termine den 20ſten Jult c. an ordentlicher Gericht tan; 
fubhaſtirt werden. , 
Tax und Hypothekenſchein end in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Schlochau, den 18ten Marz 1839. 
Königliches Lando und Stadtgericht, 


A u k ton en. 

15) Am 27ſten Mai Nachmittags 3 Uhr wird im Jaſtruktionszimmer des 
unterzeichneten Lands und Stadtgerichts durch den Herrn Kanzleivorſteher We— 
ſeuberg eine General- Auktion abgehalten werden, bei welcher mehrere Kleidungs⸗ 
ſtucke, verſchiedene zum Theil wohl conditlonirte Möbeln, verſchiedenes Haus— 
und Kuͤchengerath, ein ſilberner Gemüſeloffel und ein dergl. Eflöffel (beides 
aber nicht unter dem Silberwerth) gegen ſoſortlge baare Bezahlung verkauft 
werden ſollen. 

Mit dieſer Auktion wird zugleich der Verkauf einer Partle alter Akten 
von circa 8 Centaer verbunden und etwantgen Kaufliebhabern in den letzten 
14 Tagen vor dem Termine jene auf Erfordern durch den Aukttonscommiſſarius 
bekannt gemacht werden, unter welchen Bedingungen ber Verkauf flattfinder, 

Marienwerder, den 19ten April 1839. 

Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
16) Am 29ften Mai d. J. von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen in dem biefis 
gen Gerichtslocale verſchledene Betten, Waͤſche, Uhren, Kleidungsſtuͤcke, Meubles 
und ſonſtige Hausgeräthe aller Art, em Billard rb voll aͤndigem Zubehoͤr 
und mehrere Schießgewehre, an deu Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezup⸗ 
lung öffentlich; verkauft wer den. Konitz, den Aten Mai 1839. 
Vermoͤge Auftrags der Land: und Stadigerichts: Actuar. 


Anzeigen berſchledenen Inhalts. 
17) Der Herr Oberburggraf zu Vobna auf Schlobitten, beabsichtigt hinter 
den Mahlgaͤngen feiner bei Rieſenburg belegenen Waſſerznütle (die Hausmühle 
genannt) und zwar auf dem Gehsſte derfelden einen Holzſchnetdegang anzule⸗ 
gen und ſolchen durch das Waſſergerinne ber Maßliuͤple in Betrieb ſetzen zu laſſen. 
Durch den Erbau dieſes Schneideganges wird weder der Fachbaum der 
gedachten Hausmühle noch das Waſſergerinne derſelben verandert und es bat 
mithin dieſe neue Anlage des Schneideganges auch auf den durch den Merk⸗ 
pfahl bezeichneten Waſſerſtand keinen Emfluß. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 28ſten October 1810 wird dieſes Zo 
baden zur offentlichen Kenntniß gebracht und werden zugleich alle diejenigen, 
welche ſich durch dieſe Anlage gefährdet halten ſollten, hiermit aufgefordert, (be 


eap Siesiäzen Widerſpruch binnen 8 Wochen prächsfloifcher Friſt vom Tage 
Der Bakanntmachung ab gerechnet, bei Verluſt des Rechts bei dem unterzeich⸗ 
aerer Landraths⸗Amte einzulegen ö 
Roſenberg, den 30ften April 1839. ö 
. i Königliches Landraths Amt. 
46) Friſcher ‚vorher und weißer Kleeſaamen, wie auch Thimotien⸗Grasſaat iſt 
zu haben, auch werden Beſtellungen auf andere Sämereien angenommen bei 
Marienwerder. Thielbeim & Weinreich. 


40) In ber Kreisſtadt Roſenberg ollen die Grundſtuͤcke Nr. 47., 48. nebſt 

Waldſtücke und Gaͤrten aus freier Hand verkauft werden; ße eignen ſich zu 

jedem Handelsgeſchaͤfte, vorzuͤglich zum Gaſthoſe. Gegenwaͤrtig tragen fie außer 

der Wohnung des Eigenthümer 180 Nehlr. Miethe. Das Naͤhere iſt in dem 

Separationsgute Adolphstzof bei Roſenberg zu erfahren. a 
Rofenderg, den Eten Mai 1839. 


20) Der Unterzeichnete ſucht zum 1ſten Juli d. J. einen Protokollfuͤhrer, der 
zugleich im Caſculatur- und Kaffen:Gefchäft geübt, und der polaiſchen Sprache 
mächtig iſt. Neuenburg, den Iren Mai 1839. 

É Der Zuftiz: Rëtmar Przewiſinski. 
24) Dir eine Brennerei, in welcher täglich ein bis zwei Bottige gemaiſcht 
werden, kaun ich einen fleißſgen und verſtaͤndigen Brenner nachweiſen. Von 
Mitte Auguſt d. J. konnte derſelbe antreten. 1 

Dembowalonka bei Briefen. Guſtav Heegner. 


22) Ein unverheiratheter Brenner, der Ober feine Leiſtungen und moraliſche 

Fuͤhrung gültige Zeugniſſe beibringen kaun, finder ein dauerndes und gutes Um 

tetkommen. Naͤtere Auskunft ertheilen auf franco Briefe x 
Gebruͤder Bohm in Bromberg. 


23) Vie hier beſtandene Handlung des verſtorbenen Kaufmann Chr. Laurenz, 
babe ich ſeit dem 1ſten April c. fuͤr meine Rechnung unter der Firma: W. 
Bauer & Söhne uͤbernommen, und ſetze ſowohl das Material- als anch Com— 
miſſtous: und Speditions- Geſchaͤft ferner fort. Ein geehrtes Publikum erſuche 
ich ergedenſt um geneigtes Vertrauen und Wohlwollen, deſſen ich mich würdig 
zu machen, ſtets bemüht fein werde. ko 
Mackel, den 1ſten Mai 1839. 8 W. Bauer. 
24) Den Herrn Forſtbeamten, welche mich bei dem, mir betroffenen Brandungtücke, 


durch milde Gaben fo liebevoll unterſtuͤtzt haben, ſage ich bere meien tietgefühiten 
Dank. Forſth. Roſoch. Mev. Lonkorß, den 1. Maic. DerKoͤuigl. Foͤrſter Bürger 
, — —— — ———— ` 


